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DMAV: Informationsgefässe für die Einführung  Die schweizweite Einführung des Geodatenmodells 

DMAV Version 1.0 ist lanciert. Es gilt nun, die in den acht Pilotkantonen gemachten Erfahrungen 

landesweit bekannt zu machen. Die Einführung wird von Seiten Eidgenössische Vermessungsdirektion 

informations- und organisationsmässig gestaltet und begleitet. Dazu bestehen verschiedene Mass-

nahmen und Informationsgefässe und weitere sind vorgesehen.  ► Seite 4

Projekt Georegister – Ein Überblick  Das Projekt «Georegister» hat die Einführung von Georeferenz-

daten zum Ziel, welche der Staat für wichtige Aufgaben zwingend benötigt und die der Öffentlichkeit 

in einer behördlich garantierten hohen Qualität zur Verfügung gestellt werden. Nach der Genehmigung 

des Konzepts und dem nahenden Abschluss der Rechtsetzungsarbeiten können die rechtlichen Grund-

lagen demnächst in die Vernehmlassung gegeben werden.  ► Seite 8

Statistische Angaben über die amtliche Vermessung  Im Jahr 2025 ist die Zunahme der AV93-Flächen 

mit 3.8 % ausserordentlich hoch ausgefallen im Vergleich zum Vorjahr (0.7 %). Die Entwicklung der digi-

tal vorliegenden Flächen verläuft insgesamt wie geplant.  ► Seite 10

Ergebnisse der Umfrage zur Fachzeitschrift «cadastre»  In der letzten «cadastre»-Ausgabe haben 

wir eine Umfrage durchgeführt, um zu erfahren, welche Erwartungen und Wünsche unsere Leserinnen 

und Leser an die Fachzeitschrift «cadastre» haben.  ► Seite 12
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Editorial

Liebe Leserin, lieber Leser

Das schweizerische Katasterwesen basiert auf verläss-
lichen Bezugssystemen, klaren Zuständigkeiten und 
hohen Qualitätsansprüchen. In diesem Rahmen findet 
eine stete Weiterentwicklung statt.
Die Beiträge dieser Ausgabe zeigen eindrücklich, wie 
Kontinuität und Innovation gemeinsam gedacht und 
umgesetzt werden – fachlich fundiert, koordiniert und 
mit Blick auf den langfristigen Nutzen für Staat und 
Gesellschaft.

Die Geodäsie-News – eine neue Rubrik im «cadastre» – 
machen sichtbar, dass Bezugssysteme und -rahmen 
keine abstrakten Grössen sind, sondern aktiv gepflegte 
Infrastrukturen. Sie bilden die Grundlage für Vergleich-
barkeit, Interoperabilität und Rechtssicherheit. Eine 
transparente Information über Entwicklungen in diesem 
Bereich ist deshalb zentral, um das gemeinsame Ver-
ständnis über alle Ebenen hinweg sicherzustellen.
Mit dem Projekt Georegister wird dieser Anspruch auf 
Verlässlichkeit institutionell verankert. Staatlich garan-
tierte Georeferenzdaten schaffen Klarheit darüber, wel-
che Daten für zentrale staatliche Aufgaben erforderlich 
sind und in welcher Qualität sie der Öffentlichkeit zur 
Verfügung stehen sollen. Dass sich das Projekt nun von 
der konzeptionellen Phase in die rechtliche Umsetzung 
bewegt, zeigt, wie technische Innovation, Governance 
und Rechtsetzung ineinandergreifen müssen, um nach-
haltige Wirkung zu entfalten.
Auch die schweizweite Einführung des Geodatenmo-
dells DMAV ist Ausdruck dieses kooperativen Ansatzes. 
Die Erfahrungen aus den Pilotkantonen werden syste-
matisch aufgearbeitet und über geeignete Informations- 
und Organisationsgefässe weitergegeben. Harmonisie-
rung wird damit nicht als einmaliger Akt verstanden, 
sondern als gemeinsamer Lernprozess, der Begleitung, 
Austausch und klare Kommunikation erfordert.
Ergänzt werden diese strukturellen Entwicklungen durch 
einen Blick auf den Stand der Umsetzung: Die statisti-
schen Angaben zur amtlichen Vermessung zeigen eine 
deutliche Zunahme der AV93-Flächen im Jahr 2025. 
Zahlen und Fakten liefern damit eine wichtige Grund-
lage, um Fortschritte einzuordnen und künftige 
Schritte realistisch zu planen.

Gleichzeitig öffnet die Rubrik Geo Innovation News 
den Blick über den klassischen Aufgabenbereich hinaus. 
Die digitalen Möglichkeiten erlauben, viel grössere 
Datenmengen zu verarbeiten und so beispielsweise die 
Bildauswertung massiv zu verbessern, sei dies zum Bei-
spiel mit der Architektur CASWiT (Context-Aware Stage-
Wise Transformer) oder im Rahmen des Global Building 
Atlas. Hier ist spannend zu beobachten, wie sich Inno-
vationen zu potenten Anwendungen weiterentwickeln, 
die in verschiedensten Fachgebieten eingesetzt werden 
können.
Nicht zuletzt bestätigen die positiven Ergebnisse der 
Umfrage zur Fachzeitschrift, dass dieser fachliche Dialog 
geschätzt wird. Die Zeitschrift wird als wertvolles 
Arbeitsinstrument wahrgenommen – ein Zeichen dafür, 
dass Information und Erfahrungsaustausch weiterhin 
eine zentrale Rolle spielen.

Diese Ausgabe macht deutlich: Das schweizerische 
Katasterwesen entwickelt sich entlang klarer Leitplanken 
weiter – getragen von Fachkompetenz, Kooperation 
und der Offenheit, neue Wege zu erproben. 

Marc Nicodet
Leiter Bereich Vermessung

Marc Nicodet
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fahrungsaustauschgruppe. Diese trifft sich unter der 
Leitung der Fachstelle des Bundes quartalsweise und 
behandelt den Stand der Einführung. Dabei können 
alle von den Erfahrungen der Pilotkantone profitieren 
und sich bei Fragen gegenseitig unterstützen.

B)	 Öffentliche Info-Kanäle

www.cadastre-manual.admin.ch:  
Handbuch Amtliche Vermessung
Auf der Handbuchseite der amtlichen Vermessung findet 
sich das Unterkapitel «DMAV» mit allen Informationen 
zum neuen Geodatenmodell. Neben den Webseiten mit 
allen Modelldokumentationen sowie Dokumenten zum 
DMAV weisen wir auf die Webseite Einführung & Um-
setzung DMAV hin. Neu aufgebaut wurde die Webseite 
FAQ & Factsheet DMAV:

•	 Häufig gestellte Fragen (FAQ)
	 Das dort aufgeführte Dokument (FAQ) wird rund jedes 

Quartal aktualisiert. Die Fragen und Antworten sind 
thematisch gegliedert, die Kategorisierung erfolgt 
anhand der beantworteten Fragen.

•	 Factsheet DMAV (neu, vgl. S. 6)
	 Das Factsheet ist ein Dokument für die Öffentlichkeit 

und enthält die wesentlichen Argumente und Infor-
mationen zur Einführung des DMAV. Es dient dazu, 
die wichtigsten Partner und Kundinnen über den 
bevorstehenden Wandel zu informieren. 

	
AV-Kreisschreiben und AV-Express
Die traditionellen Informationsgefässe der Fachstelle des 
Bundes kommen immer dann zum Einsatz, wenn es um 
Inkraftsetzungen, Anpassungen oder Aufhebungen 
rechtlicher Vorschriften geht (Kreisschreiben) oder allge-
meine Informationen verbreitet werden sollen (Express). 
Primäre Zielgruppe sind die kantonalen Vermessungs-
aufsichten bzw. die Fachleute aus dem Bereich der amt-
lichen Vermessung.

Geodatenmodell DMAV: Informationsgefässe 
für die schweizweite Einführung 

Die schweizweite Einführung des Geodatenmodells DMAV Version 1.0 ist lanciert. Es gilt nun, 
die in den acht Pilotkantonen gemachten Erfahrungen landesweit bekannt zu machen. Die 
Einführung wird von Seiten Eidgenössische Vermessungsdirektion (Fachstelle des Bundes) infor-
mations- und organisationsmässig gestaltet und begleitet. Dazu bestehen verschiedene Mass-
nahmen und Informationsgefässe und weitere sind vorgesehen. Diese werden nachfolgend 
kurz vorgestellt.

Der Wechsel zum neuen Geodatenmodell DMAV muss 
nicht nur technisch begleitet, sondern auch informa-
tionsmässig unterstützt werden. Nachfolgend werden 
die verschiedenen Massnahmen und Informations-
gefässe des Bundesamts für Landestopografie swisstopo 
vorgestellt, die bereits bestehen sowie jene, die noch 
vorgesehen sind. 

A)	 Veranstaltungen

Öffentliche Informationsveranstaltungen
Die Informationsveranstaltungen richten sich an alle 
Beteiligten der amtlichen Vermessung, sind kostenlos 
und informieren breit über den Stand der Arbeiten und 
die nächsten Schritte. Das Organisieren, Durchführen 
und Nachbearbeiten von Informationsveranstaltungen 
ist sehr zeit- und kostenaufwändig. Deshalb wird dieses 
Informationsgefäss nur sporadisch eingesetzt und nur 
dann, wenn es um das Vermitteln bedeutsamer Informa-
tionen geht. Diese Informationsveranstaltungen kön-
nen zentral für die gesamte Schweiz oder als regionale 
Info-Regio AV erfolgen. 
Die zentralen Informationsveranstaltungen fanden 2022 
und 2024 in Bern statt und am 19. Oktober 2026 ist 
eine weitere in Bern geplant. In den Jahren 2023 und 
2025 erfolgten Veranstaltungen in Form einer «Tour de 
Suisse», als jeweils acht Info-Regio AV in allen Teilen 
der Schweiz durchgeführt wurden.

Online-Info V+D
Im März 2026 wurde erstmals online eine Info V+D, 
also eine Veranstaltung durch die Fachstelle Eidgenössi-
sche Vermessungsdirektion, durchgeführt. Diese ermög-
licht es, zeitnah und ohne grösseren Aufwand die Ver-
antwortlichen der kantonalen Katasteraufsichten über 
Wichtiges aus der amtlichen Vermessung und insbeson-
dere zum DMAV zu informieren und im Anschluss daran 
Fragen dazu direkt zu beantworten.

Kantonale ERFA-Gruppen
Im Februar 2026 wurden sogenannte kantonale ERFA-
Gruppen DMAV gebildet: Jeweils 2 – 3 Pilotkantone 
und weitere 3  –  6 Kantone formieren sich zu einer Er-

http://www.cadastre-manual.admin.ch
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C)	 Info-Kanäle mit Registrierungspflicht / Zugangs-
beschränkung

Newslist cadastre
Für Informationen über Aktualisierungen auf der 
Website www.cadastre-manual.admin.ch, z. B. neue 
Kreisschreiben und Express, Save-the-Date-Hinweise, 
Publikationen (Präsentationen einer Infoveranstaltung).
Hier kann man sich für die Newslist anmelden:  
www.cadastre-manual.admin.ch  Navigation oben 
rechts «Newslist abonnieren»

SharePoint Amtliche Vermessung (beschränkter 
Zugriff für ERFA-Teilnehmende)
Im SharePoint Amtliche Vermessung (AV) werden all 
jene Dokumente abgelegt, die für die Umsetzung zwar 
wichtig, für eine breite Öffentlichkeit jedoch nicht von 
Interesse sind. Dazu gehören Traktandenlisten, Präsen-
tationen und Protokolle der ERFA-Sitzungen, aber 
beispielsweise auch die Umsetzungskonzepte der Pilot-
kantone.

Kollaborationsplattform
Diese Plattform dient dazu, technische Fragen zu depo-
nieren, zu beantworten und die Antworten allen Invol-
vierten auf unkomplizierte Art und Weise zur Verfügung 
zu stellen. Primäre Themen werden der CheckDMAV 
und der DM.01-AV-CH-Konverter sein.

Für den CheckDMAV registrierte Fachpersonen
Alle registrierten Personen werden direkt per E-Mail 
über Änderungen am Checker wie auch am 
DM.01-AV-CH-Konverter informiert.

D)	 Organisation 

Allgemein 
Die Einführung des Geodatenmodells DMAV ist eine 
grosse Sache, die vielfältige Aufgaben beinhaltet. 
Der Programmleiter, Christian Grütter, wird dement-
sprechend von einem ganzen Team des Bereichs Ver-
messung von swisstopo unterstützt: 
Bei den ERFA-Gruppen durch Grégoire Bögli, Christoph 
Käser, Martin Mäusli und Isabelle Rey. Für die Kollabo-
rationsplattform kommen Monika Boss, Lorenzo Cam-
pana und Rolf Stucki hinzu.
Für die übrigen Informationsgefässe kann Christian 
Grütter auf die Mitwirkung von Corinne Beyeler, Nell 
Lombriser und Catarina Paiva Duarte zählen. Aline 
Markwalder koordiniert die Informationsgefässe und 
ist Ansprechperson bei allen Fragen dazu.

Änderungswesen
Das neue Geodatenmodell DMAV ist so konzipiert, 
dass immer wieder Änderungen, die aus der Praxis oder 
aufgrund neuer Bedürfnisse entstehen, ins Modell ein-
fliessen können. Solche Änderungswünsche sind an der 
richtigen Stelle einzugeben. Anschliessend werden sie 
von einer weiteren Instanz geprüft und dann auch um-
gesetzt bzw. implementiert. In diesem Zusammenhang 
sind die drei folgenden Gremien vorgesehen:

•	 Das ChangeBoard AV hat die Aufgabe, auf der fach-
lichen und strategischen Ebene Änderungsvorschläge 
am Datenmodell DMAV zu behandeln, deren Umsetz-
barkeit zu prüfen und entsprechende Entscheidungs-
grundlagen zuhanden der Fachstelle des Bundes zu 
erstellen.

•	 Die Fachinformationsgemeinschaft DMAV (FIG DMAV) 
hat die Aufgabe, Vorschläge zu Datenmodellände-
rungen des DMAV auf der technischen Ebene zu be-
handeln, deren praktische Umsetzbarkeit zu prüfen, 
die Fachstelle des Bundes und die Kantone in diesen 
Punkten zu unterstützen und zu beraten sowie ent-
sprechende Empfehlungen abzugeben.

•	 Die Arbeitsgruppe Checkservice (AG CheckDMAV) 
kümmert sich um den Betrieb und die Weiterentwick-
lung des Checkservice.

Derzeit finden Gespräche mit dem Ausschuss der Kon-
ferenz der Kantonalen Geoinformations- und Kataster-
stellen (KGK) statt, um gemeinsam die Rollen und Funk-
tionen dieser drei Gremien zu klären. Detailliertere 
Informationen dazu werden in der nächsten Ausgabe 
von «cadastre» publiziert.

Mit diesem Bündel an Informationsmassnahmen hoffen 
wir, alle an der amtlichen Vermessung Beteiligten sowie 
vom DMAV betroffenen Fachpersonen zu erreichen, 
angemessene Gefässe für den Wissenstransfer zu schaf-
fen und dadurch das DMAV möglichst reibungslos ein-
zuführen.

Marc Nicodet
Leiter Vermessung
swisstopo, Wabern
marc.nicodet@swisstopo.ch

https://www.cadastre-manual.admin.ch
https://www.cadastre-manual.admin.ch
mailto:marc.nicodet%40swisstopo.ch?subject=
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Factsheet DMAV – Stand 2026

Das Wichtigste zum DMAV in Kürze

Ziel von DMAV Das Geodatenmodell der amtlichen Vermessung DMAV ist eine technische Neuausrichtung der 
amtlichen Vermessung (AV). Die Version 1 schafft Homogenität, Interoperabilität (INTERLIS 2) und 
bildet die Grundlage für zukünftige Entwicklungen (z. B. 3D, BIM).

Anpassungen von 
DMAV Version 1

Seit der Inkraftsetzung des DMAV Version 1 am 01. 01. 2024 gab es zwei Anpassungen: 
•  1. Mai 2025                  1. Anpassung  DMAV Version 1.0 (Stand 01. 05. 2025) 
•  1. Februar 2026           2. Anpassung  DMAV Version 1.1 (Stand 01. 02. 2026)

Migration der Daten 
DM.01-AV-CH nach 
DMAV 1

Die Daten werden von DM.01-AV-CH nach DMAV Version 1 überführt. Die Entstehung der Objekte 
aus dem alten Modell bleibt erhalten. Eine Initialmutation ist nicht erforderlich.

Geodatenmodelle  
des DMAV (beim 
DM.01-AV-CH: Topics)

Die Geodatenmodelle des DMAV Version 1 orientieren sich an den Informationsebenen aus dem 
DM.01-AV-CH (Topics). Dabei werden die Informationsebenen des DM.01-AV-CH über ein Mapping 
in die Geodatenmodelle von DMAV überführt. Damit kann der Rückkonverter eingesetzt werden 
(Mapping von DMAV auf DM.01-AV-CH).

Model Repository Aktualisierte Modelle ersetzen frühere Versionen und sind im Model Repository  
models.geo.admin.ch / V_D / abgelegt.

Kantonale  
Erweiterungen

Kantonale Erweiterungen des DMAV sind nicht mehr zulässig. Kantonale Zusatzanforderungen sind 
als separate kantonale Geobasisdaten zu führen. 

Modellcharakter Das DMAV Version 1 ist ein konzeptionelles Austauschmodell. Logische und physische Implementie-
rungen in AV-Systemen bleiben Sache der Systemhersteller, solange das Austauschmodell abbildbar 
ist. 

Geodienste Das Prinzip «once-only» (nur einmal) wird umgesetzt:

• Geobasisdaten des Bundes (LFP1/HFP1, Landesgrenze, amtliches Ortschaftenverzeichnis) stehen 
in der Hoheit anderer Fachstellen. Sie werden über Bundes-Geodienste eingebunden und stehen 
zur Herstellung amtlicher Produkte der AV aktuell und einfach zugänglich zur Verfügung.

• Bundesgeodienste werden als Downloaddienst (STAC) wie auch als online-Dienst (API) angeboten. 
Das «Once-only»-Prinzip gilt strikt. 

• Die Kantone stellen ihre Geobasisdaten der Fixpunkte der Kategorie 2 LFP2 / HFP2 ebenfalls über 
Geodienste zur Verfügung.

EGID (Eidg. Gebäude-
Identifikator)

Die Gebäudebestände zwischen der AV und dem GWR wurden mit den Arbeiten zum «Abgleich 
AV-GWR» abgeglichen. Zu jedem Gebäude, bewohnt oder unbewohnt, gibt es nun einen EGID.

Nachführung Mit der Einführung von INTERLIS 2 ist es möglich, die Prozesse der Nachführung der AV besser 
zu unterstützen und die Rechtssicherheit zu erhöhen.

Datenaustausch Für offizielle Datenprüfungen ist ein vollständiger Datenexport (DMAVTYM_Alles) erforderlich. 
Die Prüfung von Einzel- oder Teilauszügen ist möglich, garantiert aber aufgrund fehlender modell-
übergreifender Checks nicht die vollständige Korrektheit der Daten.

Darstellung und Pro-
dukte

Der Bund definiert Darstellungsvorschriften für amtliche Produkte (z.B. Plan für das Grundbuch). 
Kantonale Produkte sind zulässig, dürfen aber nicht gleich bezeichnet werden.

CheckDMAV • CheckDMAV ist das verbindliche Prüfwerkzeug des Bundes. Modellübergreifende Regeln und 
Constraints sind dort abgebildet.

• Geprüft werden Gesamtlieferungen der Daten der AV. Gemeindegrenztest und GWR-Checks 
bleiben Bestandteil des Prüfwerkzeuges.

Modellsprache Das Geodatenmodell ist auf Deutsch formuliert. Für die Sprachen Französisch und Italienisch 
bestehen Translation-of-Modelle.

Rechtliche  
Bestimmungen

• Bis zum kantonal festgelegten Umstellungszeitpunkt gelten DM.01-AV-CH und alte Rechtsgrund-
lagen weiter. Der Rückkonverter wird vom Bund bis spätestens 2030 betrieben.

• Ab der Einführung von DMAV Version 1 im Kanton gelten die neuen Weisungen. Die Übergangs-
bestimmungen nach VAV-VBS sichern die Rechtskontinuität während der Umstellung.

https://models.geo.admin.ch
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Factsheet DMAV – Stand 2026

Die wesentlichen Erkenntnisse aus den Pilot-
projekten und daraus folgende Anpassungen 
am DMAV (Stand 1. 2. 2026)

	 =	 Anpassung in DMAV Version 1 (aus den Erfahrungen mit den Pilotprojekten)

	 =	 Umsetzung erst mit nächster Version von DMAV

Begriffe

Module <>  
Geodatenmodelle

Da «Modul» kein offiziell definierter Begriff ist, sprechen wir von «Geodatenmodell».

Versionen von DMAV • Der bisher verwendete Begriff «DMAV Version 1.1» wird ab sofort abgelöst durch  
«DMAV Version 2». Der Grund liegt darin, dass in der Zwischenzeit die Geodatenmodelle 
von DMAV Version 1 versioniert worden sind (aktuell Version 1.1). Missverständnisse sollen  
damit künftig ausgeschlossen werden. 

• DMAV Version 2 wird konzeptionell ab 2027 entwickelt und soll – Stand Februar 2026 –  
folgende wesentlichen Anpassungen beinhalten: themenorientierte Geodatenmodelle, Voll-
historisierung.

Geodatenmodelle

Geodatenmodelle in  
DMAV Version 1

• Die Geodatenmodelle im DMAV Version 1 sind: 
Fixpunkte AV Kategorie 3, Bodenbedeckung, Einzelobjekte, Rohrleitungen der AV, Nomenklatur, 
Grundstücke, Dauernde Bodenverschiebung, Gebäudeadressen, Dienstbarkeitsgrenzen (optional), 
Hoheitsgrenzen AV und Toleranzstufen.

• Das Geodatenmodell Dienstbarkeitsgrenzen ist optional. Wer Dienstbarkeiten führt, hat das 
Geodatenmodell anzuwenden.

Themenorientierte 
-Geodatenmodelle

• Erst im DMAV Version 2 werden themenorientierte Geodatenmodelle wie «Gebäude», 
«Gewässer» etc. gebildet. Das heisst, dass dannzumal z. B. Objekte vom Geodatenmodell «Boden-
bedeckung» und vom Geodatenmodell «Einzelobjekte» in das Geodatenmodell «Gebäude» etc. 
verschoben werden. 

• Gewisse Geodatenmodelle der Version 1 werden demnach nicht mehr im DMAV Version 2 sein 
(z. B. Bodenbedeckung, Einzelobjekte).

Nachführung /  
Datenlieferung

• Die Datenlieferung bei Änderungen umfasst immer alle Geodatenmodelle (in einem Transfer-File).

• Den Kantonen ist es freigestellt, die modellweise Datenlieferung bereits in DMAV Version 1 
einzuführen (der Pilotkanton SO bezeichnet dies als modulare Datenlieferung).

• Die modellweise Datenlieferung bei Änderungen umfasst jeweils nur dasjenige Geodatenmodell 
(in einem Transfer-File), in welchem es Änderungen gegeben hat.

Historisierung

Vollhistorisierung • Die Vollhistorisierung mit allen untergegangenen Objekten wird nicht mit DMAV Version 1 
eingeführt.

• Die Vollhistorisierung mit allen untergegangenen Objekten wird erst mit dem DMAV Version 2 
behandelt, da zuerst eine allgemeingültige Lösung für die Historisierung von Geobasisdaten 
entwickelt werden muss und die Einführung anschliessend erfolgen soll.

Teilhistorisierung DMAV Version 1 unterstützt nur die Mutationsverwaltung mit der entsprechenden Historisierung. 

Historisierung Kantone, die heute schon ihre Daten historisieren, können das auch zukünftig tun, wenn das 
konzeptionelle Datenmodell DMAV Version 1 eingehalten wird. 

Geodienste

Transferfiles Bei den Transferfiles mit eingebundenen Geodiensten (FP1, FP2, Landesgrenze, amtliches Ortschaf-
tenverzeichnis) wird der Kunde / die Kundin mit DMAV Version 1 wählen können, ob er / sie diese 
mit oder ohne eingebundenen Geodienst beziehen möchte.
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Projekt Georegister – Ein Überblick

Das Projekt «Georegister» hat die Einführung von Georeferenzdaten zum Ziel, welche der 
Staat für wichtige Aufgaben zwingend benötigt und die der Öffentlichkeit in einer behördlich 
garantierten hohen Qualität zur Verfügung gestellt werden. Nach der Genehmigung des 
Konzepts und dem nahenden Abschluss der Rechtsetzungsarbeiten können die rechtlichen 
Grundlagen demnächst in die Vernehmlassung gegeben werden. 

Hintergrund
In den letzten 20 Jahren haben Kantone und Gemein-
den auf der Grundlage des Geoinformationsgesetzes 
und von Fachgesetzen Datenbestände im Bereich der 
Geoinformation aufgebaut. Interessierte haben heute 
noch nicht immer einfachen und zentralen Zugang 
zu qualitativ passenden Geobasisdaten, die flächen-
deckend, aktuell und in homogener Form vorliegen. 

Um den steigenden Anforderungen einer digitalen Ge-
sellschaft und Verwaltung gerecht zu werden, soll diese 
Lücke mit dem Projekt «Georegister» geschlossen wer-
den. Für die öffentliche Verwaltung besonders wichtige 
Geobasisdaten sollen als «Georeferenzdaten» bezeich-
net werden (eine Umwidmung des bisherigen Begriffs). 
Diese sollen in speziell hoher und homogener Qualität 
erstellt, zentral auffindbar bereitgestellt und in digitalen 
Behördenprozessen verbindlich verwendet werden. 

Die Projektarbeiten haben gezeigt, dass dieser Bedarf 
vorhanden ist, und haben Themenbereiche identifiziert, 
für welche die Schaffung von Georeferenzdaten im Sinne 
des Projekts «Georegister» vorzusehen sind. Dies wird 
den Nutzen von amtlichen Geoinformationen in digita-
len Prozessen der Verwaltung und auch ausserhalb ver-
grössern und so Mehrwert erzeugen. Mit der Einführung 
von so konzipierten Georeferenzdaten wird zudem die 
Zusammenarbeit zwischen den Geoinformationsdiens-
ten der Verwaltung modernisiert und die Bedeutung 
behördlicher Daten gestärkt. 

Definition – was sind die neuen Georeferenzdaten?
Georeferenzdaten beinhalten Geobasisdaten, welche 
der Staat für wichtige Aufgaben zwingend benötigt und 
die der Öffentlichkeit in einer behördlich garantierten 
hohen Qualität zur Verfügung gestellt werden. Sie lie-
gen schweizweit flächendeckend, im aktuellsten Stand, 
homogen, für alle einfach und zentral zugänglich und 
ohne Nutzungseinschränkungen, vor. 

Mit der neu zu schaffenden Systematik sollen die folgen-
den sieben zentralen Eigenschaften von Georeferenz-
daten erfüllt werden. Diese wurden im Konzeptbericht 
definiert, können aber während des Rechtsetzungs-
prozesses noch weiter geschärft werden.

Die sieben zentralen Eigenschaften von 
Georeferenzdaten

1.	Nationale Flächendeckung: Georeferenzdaten 
haben eine nationale Flächendeckung. Sie weisen 
also im Territorium der Schweiz keine Datenlücken 
auf, ungeachtet dessen, welche Staatsebene und 
welche zuständige Stelle (im Sinn der Geoinforma- 
tionsgesetzgebung) das jeweilige Georeferenzdatum 
bereitstellt. 

2.	Aktueller Stand: Georeferenzdaten repräsentieren 
zu ihrem jeweiligen Themenbereich den jeweils aktu-
ellsten Wissensstand aus Behördensicht. Das Geo-
referenzdatum muss deshalb immer die aktuellsten 
Daten aus den jeweiligen Quellen integrieren können. 
Über andere Distributionskanäle können die gleichen 
Daten ebenfalls zur Verfügung stehen, aber nicht 
aktueller als diese, die der Georeferenzdaten-Organi-
sation angeboten worden sind. Die Georeferenzda-
ten-Organisation ist den anbietenden Stellen gegen-
über «verarbeitungspflichtig»: Angebotene Daten 
müssen zeitnah in das jeweilige Georeferenzdatum 
eingehen, sofern sie die Qualitätsanforderungen 
erfüllen. 

3.	Definierte und einheitliche Qualität: Georeferenz-
daten liegen über das gesamte abgedeckte Gebiet 
in einheitlicher und geprüfter Qualität vor, insbeson-
dere bezüglich Semantik, Geometrie und Topologie, 
sowie Zeitstand der Daten. Die den Georeferenzdaten 
zugrundliegenden Erfassungsrichtlinien sind präzis 
und werden von allen Akteuren möglichst identisch 
angewendet. Die Qualität jedes Georeferenzdatums 
wird transparent und öffentlich ausgewiesen. Den 
Akteuren, die einem Georeferenzdatum zugrundelie-
gende Daten pflegen, steht es frei, den Informations-
gehalt der Daten für ihre eigenen Bedürfnisse zu er-
weitern. Mit der Qualitätssicherung soll auch erreicht 
werden, dass die Georeferenzdaten in sich und 
untereinander widerspruchsfrei sind; Ausnahmen 
wären zu begründen. 
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Abbildung: Die sieben 
zentralen Eigenschaften 
von Georeferenzdaten.

4.	Einfacher und zentraler Zugang: Zu allen Geo-
referenzdaten besteht ungeachtet des Hosting-Stand-
orts der Daten ein einziger zentraler Online-Zugang. 
Dieser ist durch die verschiedenen Klassen von Nut-
zenden möglichst einfach zu verwenden, und er 
unterstützt auch per Programmierung ansprechbare 
Schnittstellen. Der zentrale Zugang beeinflusst nicht 
die Pflege der den Georeferenzdaten zugrundelie-
genden Daten; diese kann weiterhin dezentral oder 
zentral erfolgen. 

5.	Nationale Eindeutigkeit und Verknüpfbarkeit: 
Ein Objekt (beispielsweise eine Parzelle, ein Gebäude 
oder eine Adresse) in einem Georeferenzdatum muss 
mithilfe einer eindeutigen und zeitlich stabilen Identi-
fizierung auffindbar sein. Georeferenzdaten sind, wo 
sinnvoll, untereinander und auch mit anderen Daten 
(Nicht-Geodaten) über Identifikatoren verknüpfbar.

6.	Nutzen- und Nutzendenorientierung: Der Nutzen 
der Georeferenzdaten für den Staat und für die 
Öffentlichkeit soll gegenüber heute bei Bedarf opti-
miert werden. Die Orientierung an den Bedürfnissen 
der Nutzenden und an Best Practices soll deutlich 
und stärker als heute bei Geobasisdaten erfolgen, ins-
besondere durch den Einsatz partizipativer Verfahren 
(beispielsweise Co-Creation, Design Thinking) und 
den Einbezug eines breiten Kreises von potenziellen 
Nutzenden über den engeren Kreis der Geoinforma-
tion hinaus.

7.	In der Verantwortlichkeit der Kantone und des 
Bundes: Georeferenzdaten sind amtliche Daten und 
hauptsächlich in der Verantwortlichkeit des Bundes 
und der Kantone (subsidiär der Gemeinden bzw. ihren 
Beauftragten). Die Oberleitung jedes Georeferenz-
datums und die strategische Steuerung und Koordi-
nation über alle Georeferenzdaten liegen beim Bund. 
Die Konferenz der kantonalen Geoinformations- und 
Katasterstellen (KGK) (und das Koordinationsorgan 
für Geoinformation des Bundes GKG) werden für die 
Mitarbeit und Koordination einbezogen. Beim Erhe-
ben, Nachführen, Verwalten und Weiterentwickeln 
sollen sich die zuständigen Stellen ausschliesslich von 
rechtsstaatlichen und demokratischen Prinzipien 
leiten lassen sowie klare und transparente Kriterien 
anwenden (Interessenneutralität der Georeferenz-
daten).

Aktueller Stand des Projekts
Der Konzeptbericht zu Georeferenzdaten «Elementare 
Geodaten für eine digitale Schweiz» wurde im Herbst 
2024 am Nationalen Geoinformationstag in Bern vor-
gestellt und in einer Fachkonsultation durch Kantone, 
Städte, (Fach-)Verbände und Bundesämter geprüft. 
Unterdessen hat die Arbeitsgruppe basierend auf dem 
Konzept einen Gesetzesentwurf und einen erläuternden 
Bericht ausgearbeitet. Ziel ist die gesetzliche Veranke-
rung der neuen Systematik inklusive der Qualitätsdimen-
sionen entlang der sieben zentralen Eingenschaften 
von Georeferenzdaten.

Das Projektteam rechnet mit dem baldigen Abschluss 
der Rechtsetzungsarbeiten. Die Ergebnisse der daran 
anschliessenden Ämterkonsultation sollten Mitte des 
Jahres vorliegen und anschliessend in einen Antrag für 
einen Bundesbeschluss zur Eröffnung eines Vernehm-
lassungsverfahrens münden. 
Das Projektteam bedankt sich bei allen Mitwirkenden, 
insbesondere den Mitgliedern der Arbeitsgruppen Fach 
und Recht aus der Bundesverwaltung, den Kantonen 
bzw. der Konferenz der kantonalen Geoinformations- 
und Katasterstellen (KGK) und dem Schweizerischen 
Städteverband (SSV).

Aktuelles zum Projekt «Georegister» auf dem Web

Die wichtigsten Informationen und im Beitrag erwähnten 
Dokumente zum Projekt «Georegister» sind auf:  
https://digital.swiss/de/aktionsplan/massnahme/georegister-fur-
eine-digitale-schweiz aufgeschaltet. Dort können Sie auch den 
Fortschritt der Arbeiten verfolgen.

Peter Poživil
Projektleiter
swisstopo, Wabern
peter.pozivil@swisstopo.ch

Ralph Straumann 
Projektbegleiter 
EBP Schweiz, Unternehmensberatung
ralph.straumann@ebp.ch

Daniel Kettiger 
Rechtsanwalt, juristischer Berater
info@kettiger.ch
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AV93 PNanerk VN TN HG GR prov nv Seen

3.8 % – 0.9 % – 0.1 % 0.0 % – 0.1 % 0.0 % – 1.2 % – 1.5 % – 0.1 %

Statistische Angaben über die amtliche 
Vermessung, Stand 31. 12. 2025

Im Jahr 2025 ist die Zunahme der AV93-Flächen mit 3.8 % ausserordentlich hoch ausgefallen 
im Vergleich zum Vorjahr (0.7 %). Die Entwicklung der digital vorliegenden Flächen verläuft 
insgesamt wie geplant.

Entwicklung des Stands der amtlichen Vermessung 
in der Schweiz gegenüber dem Vorjahr
Die definitiv anerkannte, digital vorliegende, amtlich 
vermessene Fläche (AV93 und PNanerk) konnte erhöht 
werden (+2.9 % gegenüber 2024). Die Fläche im Stan-
dard AV93 hat um 154 440 ha zugenommen. Darin ent-
halten sind 35 461 ha PNanerk, welche in den Standard 
AV93 aufgearbeitet worden sind. Die nicht vermessene 
Fläche (nv) hat um 60 856 ha abgenommen (–1.5 %). 
Der Anteil der provisorisch anerkannten Fläche (prov) ist 
um 1.2 % gesunken. (Grafik und Tabelle 1).

Grafik 1: Stand der amtlichen Vermessung per 31. 12. 2025

PN anerk
5.8 %

VN 0.0 %
TN 0.0 %
HG 0.0 %

GR 0.1 %

prov
 3.7 %

nv
6.2 %

See
   2.9 %

AV93
  81.2 %

Tabelle 1: Änderungen beim Standard der amtlichen Vermessung im 
Jahr 2025 über die gesamte Schweiz

  AV93      PN anerk      VN      TN      HG      GR      prov      nv      See

Abkürzung Bedeutung Qualität

AV93 Amtliche Vermes-
sung 1993

Digitale Daten gemäss den eidgenössi-
schen Vorschriften von 1993 (VAV)

GR Grafisch Grafische Pläne gemäss den eidgenössi-
schen Vorschriften von 1919 (alter, abzu-
lösender Standard)

HG Halbgrafisch Grafische Pläne gemäss den eidgenössi-
schen Vorschriften von 1919, für Poly-
gonpunkte (Fixpunkte) wurden Koordi-
naten berechnet (alter, abzulösender 
Standard)

nv Nicht vermessen Unvermessene Gebiete

PN Provisorisch 
numerisiert

Ab Originalplan digitalisierte Daten ge-
mäss den eidgenössischen Vorschriften 
von 1993 (VAV), Struktur entspricht AV93

PNanerk Provisorisch nume-
risiert, anerkannt

Beinhaltet PNtn, PNhg, PNgr

prov Provisorisch 
anerkannt

Vor 1919 gemäss kantonalen Richtlinien 
erstellte grafische Pläne (ps) sowie von 
diesen abgeleitete provisorisch numeri-
sierte Daten (PNps)

TN Teilnumerisch Grafische Pläne gemäss den eidgenössi-
schen Vorschriften von 1974, Polygon- 
und Grenzpunkte in digitaler Form (alter, 
abzulösender Standard)

VN Vollnumerisch Digitale Daten gemäss den eidgenössi-
schen Vorschriften von 1974, sämtliche 
Punkte in digitaler Form (alter, abzulö-
sender Standard)

Verschiedene Standards der amtlichen Vermessung

Wie in den vorherigen Jahren basieren die statisti-
schen Angaben auf AMO (Administration de la 
Mensuration Officielle), dem Verwaltungssystem für 
die Vermessungsoperate, welches durch die Fach-
stelle Eidgenössische Vermessungsdirektion und die 
kantonalen Vermessungsaufsichten geführt wird. 

Alle Statistiken beziehen sich auf die Angaben zum 
Stand «Plan für das Grundbuch», welche die 
rechtliche Situation widerspiegelt, d. h. den Stand 
der Informationsebene «Liegenschaften». 

Die Gruppierung der Qualitätsstandards für die 
Statistik bildet sowohl den technischen (analog  / digi-
tal) wie auch den rechtlichen Aspekt (provisorisch  / 
definitiv anerkannte amtliche Vermessung [AV]) ab: 
•	 Die provisorisch anerkannten Vermessungen PNps 

und ps bilden zusammen die Gruppe «prov».  
Diese müssen mit höchster Priorität durch Erster-
hebungen in AV93 abgelöst werden. Dies gilt auch 
für die nicht vermessenen Gebiete (nv).

•	 Die provisorisch numerisierten, definitiv anerkann-
ten amtlichen Vermessungen des alten Standards 
(PNtn, PNhg und PNgr) werden unter PNanerk 
zusammengefasst. Diese Standards sind auf den 
Standard AV93 zu erneuern. 
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Jahr AV93 PNanerk VN TN HG GR prov nv See

2025 81.2 % 5.8 % –  %  0.0 % 0.0 % 0.1 % 3.7 % 6.2 % 2.9 % 

2024 77.4 % 6.6 % 0.1 %  0.0 % 0.1 % 0.1 % 5.0 % 7.7 % 3.0 % 

2023 76.7 % 6.7 % 0.1 %  0.0 % 0.1 % 0.1 % 5.2 % 7.9 % 3.1 % 

2022 73.0 % 7.2 % 1.5 %  0.2 % 0.1 % 0.2 % 6.2 % 8.4 % 3.2 % 

2021 69.5 % 9.9 % 1.6 % 0.3 % 0.1 % 0.2 % 6.7 % 8.5 % 3.3 %

2020 68.3% 10.2 % 1.6 % 0.3 % 0.1 % 0.2 % 7.0 % 9.1 % 3.3 %

2019 67.2 % 10.9 % 1.6 % 0.3 % 0.2 % 0.2 % 7.2 % 9.3 % 3.2 %

2018 65.5 % 11.3 % 1.5 % 0.3 % 0.2 % 0.2 % 7.6 % 10.1 % 3.2 %

2017 64.3 % 11.3 % 1.7 %  0.5 % 0.8 % 0.2 % 7.8 % 10.4 % 3.1 %

2016 63.2 % 11.2 % 1.7 % 0.9 % 1.1 % 0.2 % 8.0 % 10.6 % 3.1 %
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Kanton AV93 PNanerk TN HG GR prov nv Total

AG 139'861 514 – 394 – – – 140'375

BE 448'104 36'167 – – – 70'263 29'627 584'161

BL 49'318 1'054 – – – 1'393 – 51'765

FR 104'465 54'103 – – – 357 – 158'925

LU 124'978 17'805 – – – – – 142'783

NE 71'058 – – – – 648 – 71'706

TG 85'562 – – – – – 712 86'274

TI 211'571 34'234 228 465 5'145 – 29'147 280'790

VD 105'757 95'507 – – – 82'273 – 283'537

VS 323'310 – – – – 494 197'982 521'786
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TI
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Grafik 2: Entwicklung der amtlichen Vermessung in den letzten 10 Jahren
Grafik 3: Stand der amtlichen Vermessung der Informationsebene «Liegenschaften» in  
% des Totals der Gesamtfläche. Nur Kantone, deren amtliche Vermessung nicht vollstän-
dig im Standard AV93 vorliegt. 

Tabelle 2: Fläche der amtlichen Vermessungen pro Qualitätsstandard der letzten 10 Jahre. 
Die Zeilensumme ergibt nicht immer 100 % wegen Rundungsdifferenzen.

Tabelle 3: Stand der amtlichen Vermessung der Informationsebene «Liegenschaften» in 
Hektaren. Nur Kantone, deren amtliche Vermessung nicht vollständig im Standard AV93 
vorliegt.Entwicklung des Stands der amtlichen Vermessung 

in der Schweiz in den letzten 10 Jahren
Von 2016 bis 2025 stieg der Anteil der Fläche mit defi-
nitiv anerkannter, digital vorliegender amtlicher Ver-
messung von 74.4 % auf 87.0 %. Im gleichen Zeitraum 
sank der Anteil der Fläche in den alten Standards VN, 
TN, HG und GR von 3.9 % auf 0.1 %. Der Anteil, der 
nicht vermessenen Fläche konnte in dieser Zeit um 
4.4 % reduziert werden, wie auch der Anteil der provi-
sorisch anerkannten Vermessungen (–  4.3 %). (Grafik 
und Tabelle 2) 

Entwicklung des Stands der amtlichen Vermessung
pro Kanton
Der Flächenanteil der Daten im Standard AV93 konnte 
gegenüber dem Vorjahr um rund 154 440 ha gesteigert 
werden. Im Jahr 2025 hat kein weiterer Kanton die 
amtliche Vermessung im Qualitätsstandard AV93 abge-
schlossen. Damit liegen weiterhin die Kantone AI, AR, 
BS, GE, GL, GR, JU, NW, OW, SG, SH, SO, SZ, UR, ZG, 
ZH vollständig in AV93 vor. In einem Kanton gibt es 
insgesamt noch 5838 ha, die zwar definitiv vermessen 
(TN, HG, GR) sind, aber noch nicht im Datenmodell 
DM.01-AV-CH vorliegen. In 6 Kantonen gibt es insge-
samt noch 155 428 ha, die erst provisorisch anerkannt 
sind (prov). Die noch nicht vermessene Fläche beträgt 

Die Angaben im Bericht sowie in den Grafiken und Tabellen sind 
auf eine Kommastelle gerundet. Somit ergeben sich Rundungs-
differenzen.

  AV93      PN anerk      VN      TN      HG      GR      prov      nv      See

insgesamt 257 468 ha, verteilt auf 4 Kantone. (Grafik und 
Tabelle 3)
Grosse Fortschritte hat der Kanton Bern (+50 800 ha) bei 
den Flächen im Qualitätsstandard AV93 gemacht, gefolgt 
vom Kanton Wallis (+39 400 ha).

In den vergangenen Jahren sind weiterhin Erstvermessun-
gen und Erneuerungen für die Ablösung von provisori-
schen Standards gestartet worden. Als Resultat konnte im 
Vergleich zum Vorjahr erneut eine höhere Zunahme beim 
Standard AV93 verzeichnet werden. 

Vermessung
swisstopo, Wabern
vermessung@swisstopo.ch

  AV93      PN anerk      VN      TN      HG      GR      prov      nv      See

mailto:vermessung%40swisstopo.ch?subject=
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Ergebnisse der Umfrage zur Fachzeitschrift  
«cadastre»

In der letzten «cadastre»-Ausgabe Nr. 49 haben wir eine Umfrage durchgeführt, um zu er-
fahren, welche Erwartungen und Wünsche unsere Leserinnen und Leser an die Fachzeitschrift 
«cadastre» haben. Nachfolgend geben wir einen kurzen Überblick über die wichtigsten 
Ergebnisse.

Die Fachzeitschrift «cadastre» erscheint seit rund 
16 Jahren. Weil sich das Leseverhalten sowie die Bedürf-
nisse der Leserschaft mit der Zeit ändern, erachtete das 
Redaktionsteam es als sinnvoll, eine Umfrage durchzu-
führen. Ziel war, zu evaluieren, welche Erwartungen und 
Wünsche die Leserinnen und Leser an «cadastre» ha-
ben. Wir danken allen herzlich, die sich die Zeit genom-
men haben, die Umfrage auszufüllen und uns wertvolles 
Feedback zu geben. Nachfolgend eine Zusammenfas-
sung der wichtigsten Resultate.

106 Personen nahmen an der Umfrage teil. Die Um-
frageergebnisse können somit nicht als repräsentativ 
betrachtet werden. Sie geben uns dennoch wertvolle 
Impulse für die zukünftige Gestaltung der Fachzeit-
schrift. 

Das Feedback fiel insgesamt sehr positiv aus. Die Lese-
rinnen und Leser schätzen «cadastre» als Fachzeitschrift 
und nutzen sie in erster Linie, um sich über aktuelle 
Themen der amtlichen Vermessung und des ÖREB-Ka-
tasters auf dem Laufenden zu halten. Zudem wird das 
Interesse an fachlichen Inhalten häufig als Grund für 
das Abonnement genannt.

Warum haben Sie die Fachzeitschrift «cadastre» 
abonniert?

Digital- und Printversion
Ein weiterer wichtiger Punkt der Umfrage betraf das 
Format von «cadastre»: Wird die digitale oder die ge-
druckte Version bevorzugt? Etwas mehr als die Hälfte 
der Lesenden (55 %) gab an, die Print-Version zu bevor-
zugen. Rund 77 % möchten die Fachzeitschrift auch 
künftig weiterhin gedruckt erhalten, während 23 % sie 
in Zukunft ausschliesslich digital beziehen möchten. 
Die Ergebnisse zeigen, dass sowohl die digitale als auch 
die gedruckte Ausgabe unterschiedliche Bedürfnisse 
und Zielgruppen ansprechen und sich sinnvoll ergänzen. 
Beide Formate sind daher wichtig und gleichermassen 
berechtigt.

Fachbeiträge
Die Fachbeiträge werden mehrheitlich als informativ 
und als für die berufliche Praxis relevant wahrgenommen, 
jedoch weniger als unterhaltsam oder inspirierend. 
Die Sprache wird als sehr verständlich und angemessen 
beurteilt. Rund 91 % der Befragten finden die Länge der 
Beiträge genau richtig und empfinden auch die Anzahl 
der Fachbeiträge pro Ausgabe als passend.

Frequenz
Derzeit erscheint «cadastre» dreimal jährlich: jeweils 
im April, August und Dezember. Uns interessierte, ob 
diese Erscheinungsfrequenz den Bedürfnissen der Leser-
schaft entspricht oder ob allenfalls der Wunsch nach 
mehr oder weniger Ausgaben besteht.
Rund 80 % der Anwortenden empfinden drei Print-Aus-
gaben pro Jahr als ideal. Gleichzeitig würden es etwa 
61 % begrüssen, wenn einzelne Beiträge häufiger als 
im bisherigen Viermonatsrhythmus online veröffentlicht 
würden. Dies zeigt, dass die gedruckte Erscheinungs-
weise geschätzt wird, während für digitale Inhalte ein 
höheres Publikationstempo gewünscht ist. So könnten 
aktuelle und zeitkritische Themen schneller an die Leser-
schaft vermittelt werden, ohne dass jeweils vier Monate 
bis zur nächsten Ausgabe gewartet werden muss. 
Dennoch gibt die Mehrheit der Befragten an, mit der 
derzeitigen Erscheinungsfrequenz insgesamt zufrieden 
zu sein.

aus anderen  
beruflichen  
Gründen Interesse an den  

Fachthemen

Um auf dem 
neuesten Stand  
zu bleiben bezüglich  
AV und ÖREB-Kataster  
und weiterer Fachthemen

16.3 %

23.9 %

57.6 %
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In welcher Frequenz würden Sie es begrüssen, wenn anstelle der drei fixen Ausgaben 
pro Jahr die Beiräge online gestellt würden?

Verbesserungspotential
Natürlich gab es auch Stimmen, die auf konstruktive 
Weise Verbesserungspotenzial aufgezeigt haben. So 
wurde beispielsweise angeregt, vermehrt auch kritische 
Beiträge aufzunehmen. Zudem wurde der Wunsch 
geäussert, bestimmte Themen stärker zu fokussieren 
und aus unterschiedlichen Perspektiven darzustellen.
Wir nehmen diese wertvollen Rückmeldungen ernst 
und werden uns bemühen, sie künftig bestmöglich 
umzusetzen. 
Als erste Massnahme haben wir auf der Webseite der 
Handbücher (www.cadastre-manual.admin.ch) auf der 
Startseite eine Topnavigation Fachbeiträge «cadastre» 
eingebaut. Dort finden Sie ausgewählte Texte sortiert 
nach den Themen «Rechtliches», «ÖREB-Kataster» und 
«DMAV». Diese Seite wird laufend aktualisiert und er-
weitert.

Allen Teilnehmenden danken wir herzlich für ihr 
Engagement und ihr Feedback. Unser Ziel bleibt es, 
«cadastre» kontinuierlich weiterzuentwickeln und 
noch besser auf die Erwartungen und Bedürfnisse 
unserer Leserinnen und Leser abzustimmen.

Catarina Paiva Duarte
Wissenschaftliche Mitarbeiterin 
Vermessung – swisstopo, Wabern 
catarina.paivaduarte@swisstopo.ch

laufend

monatlich

alle 2 Monate

alle 3 Monate

alle 4 Monate (entspricht heutiger  
Frequenz mit 3 Ausgaben pro Jahr)

alle 6 Monate
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Geodäsie-News

Die Geodäsie-News liefern aktuelle Einblicke, Entwicklungen und Hintergründe rund um 
die Themen Bezugssysteme und -rahmen. Mit dieser neuen Rubrik möchten wir Wissen 
teilen, den fachlichen Austausch fördern und Sie über alles Wissenswerte zu Bezugssystemen 
und -rahmen auf dem Laufenden halten – von aktuellen Entwicklungen bis zu fachlichen 
Hintergründen.

National:

Update des Schweizer Bezugsrahmens  
CHTRF 2016
Die Aktualisierung des CHTRF 2016 befindet sich in 
der abschliessenden Phase. Grundlage sind die Auswer-
tung und Kombination von GNSS-Messkampagnen 
(inkl. der Kampagne «GNSS2022») mit den permanen-
ten AGNES-Stationen. Ziel ist die Überprüfung und 
Sicherstellung der Stabilität des Schweizer Referenz-
rahmens. 
Parallel dazu wird die Transformation zwischen den 
internationalen Bezugsrahmen WGS84 bzw. ITRF2020 
und dem Schweizer Referenzrahmen detailliert analy-
siert. Daraus wird dann eine Transformationsrichtlinie 
geschaffen für eine konsistente und nachvollziehbare 
Überführung globaler Positionslösungen in den natio-
nalen Referenzrahmen. 

Proofs of Concept im Projekt zum neuen Höhen-
system
Die Proofs of Concept mit den Kantonen Fribourg 
und Zürich konnten letztes Jahr erfolgreich abgeschlos-
sen werden. Die Abschlussberichte befinden sich in 
der Schlussredaktion. Die zahlreichen GNSS-Messun-
gen erlauben Rückschlüsse auf die Qualität der Höhen 
der amtlichen Vermessung in den Projektgebieten.  

International:

Erweiterung der IGS-Satellitenmetadaten um 
BeiDou3
Ab GPS-Woche 2405, beginnend am 8. Februar 2026, 
erweitert der IGS (International GNSS Service) seine 
Satellitenmetadaten um die BeiDou-3-Konstellation. 
Damit kann der IGS Produkte für alle vier globalen 
GNSS-Systeme konsistent verarbeiten und bereitstellen, 
was genaue und konsistente Multi-GNSS-Auswertun-
gen sicherstellt, zum Beispiel bei der Auswertung von 
statischen GNSS-Messungen.

Neue Galileo-Satelliten
Am 17. 12. 2025 haben die Agentur der Europäischen 
Union für das Weltraumprogramm (EUSPA) und die 
Europäische Raumfahrtbehörde ESA mit einer Ariane-
6-Rakete von Französisch-Guayana aus zwei neue 
Galileo-Satelliten ins All gebracht (SAT 33 und SAT 34). 
Damit hat die Ariane-6 Trägerrakete wieder einmal 
ihre Zuverlässigkeit bewiesen. Die neuen Satelliten ga-
rantieren zuverlässige und präzise Satellitennavigation 
für Nutzerinnen und Nutzer weltweit.

Neuer GPS-Satellit
Mit dem erfolgreichen Start des Satelliten GPS III-9 
(SV09) am 27. Januar 2026 mit einer SpaceX Falcon-9 
von Florida aus (Space Launch Complex 40, Cape 
Canaveral Space Force Station) hat auch GPS eine 
Modernisierung erfahren. Im Durchschnitt werden in 
der GPS-Konstellation ein bis zwei Satelliten im Jahr 
ersetzt.

Vermessung
swisstopo, Wabern
vermessung@swisstopo.ch

Mitteilungen

mailto:vermessung%40swisstopo.ch?subject=
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Detailtreue oder Überblick? Mit CASWiT müssen sich Anwenderinnen und Anwender der 
Erdbeobachtung nicht länger zwischen beidem entscheiden. Die neue Architektur vereint 
Kontextverständnis und hochauflösende Analyse und verbessert damit die Auswertung  
von Satellitenbildern deutlich. Zugleich bietet der Global Building Atlas (GBA) mit mehr als  
2,5 Milliarden modellierten Gebäuden weltweit eine beispiellose Grundlage für globale 
Geodatenanalysen.

Die Schweiz mit einer Auflösung von 0,2 m 
kartografieren
Im Bereich der Erdbeobachtung stellt sich häufig eine 
grundlegende Herausforderung: Soll der Fokus auf mög-
lichst hohe Detailgenauigkeit gelegt werden, um kleine 
Objekte zuverlässig zu erkennen, oder ist ein grösserer 
Überblick sinnvoller, um räumliche Zusammenhänge und 
den Gesamtkontext besser zu verstehen? Beide Perspek-
tiven sind entscheidend – doch ihre gleichzeitige Be-
rücksichtigung bleibt technisch anspruchsvoll.

Mit CASWiT (Context-Aware Stage-Wise Transformer) 
wurde nun eine neue Architektur entwickelt, die genau 
dieses Spannungsfeld adressiert und beide Ansätze 
miteinander vereint. Das Projekt entstand in Zusammen-
arbeit zwischen der EPFL (ESO Lab) und der HEIG-VD. 

Geo Innovation News

Gemeinsam forschte man an der Möglichkeiten der Erd-
beobachtung mit Standard-RGB-Bilddaten weiter und 
verschiebte damit bestehende Grenzen in der automa-
tisierten Bildauswertung.

 Die Technologie in Kürze CASWiT verwendet einen 
«zweigleisigen» Ansatz:
1.	Ein Kontext-Encoder: erfasst globale Abhängigkeiten 

(den Gesamtüberblick).
2.	Ein hochauflösender Encoder: erfasst feine Details 

(Konturen und Objekte). Dieser Ansatz ermöglicht 
eine präzisere und intelligentere semantische 
Segmentierung ohne die üblichen Probleme mit 
der Rechenleistung.

Mitteilungen

Interaktive Demonstra-
tionskarte CASWiT
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Mitteilungen

Zur Veranschaulichung der Leistungsfähigkeit der 
Architektur hat das Forschungsteam eine interaktive 
Demonstrationskarte veröffentlicht. Sie deckt die 
gesamte Schweiz mit einer Auflösung von einem Meter 
ab und erlaubt eine detaillierte Exploration der Ergeb-
nisse. Nutzerinnen und Nutzer können über die Landes-
karte navigieren, gezielt Kantone oder Gemeinden 
auswählen und sich unmittelbar Statistiken zur Boden-
bedeckung der jeweiligen Gebiete anzeigen lassen. 

Auf der Demonstrationswebsite können Sie
•	 auf der vollständigen Karte des Landes navigieren,
•	 bestimmte Kantone oder Gemeinden auswählen,
•	 sofort detaillierte Statistiken zur Bodenbedeckung 

des ausgewählten Gebiets anzeigen.

GlobalBuildingAtlas – eine neue globale Referenz 
für 3D-Gebäudedaten
Der Global Building Atlas (GBA), entwickelt vom Team 
von Professor Xiaoxiang Zhu, Inhaber des Lehrstuhls für 
Datenwissenschaft in der Erdbeobachtung an der Tech-
nischen Universität München, zählt zu den umfassends-
ten und konsistentesten globalen Datenbanken zu 
Grundflächen, Höhe und LoD1-Modellen von Gebäu-
den. Diese Daten werden aus PlanetScope-Bildern und 
fortschrittlichen maschinellen Lernverfahren abgeleitet. 
Mit mehr als 2,5 Milliarden modellierten Gebäuden 
weltweit bietet er eine beispiellose Grundlage für glo-
bale Geodatenanalysen.

Methoden und Daten
Der GBA basiert auf PlanetScope-Satellitenbildern mit 
einer räumlichen Auflösung von etwa 3 m, die zur Ex-
traktion von Gebäudegrundflächen und zur Schätzung 
von Höhen mithilfe von Deep-Learning-Modellen ver-
wendet werden, die auf optischen Modellen trainiert 
wurden. Die Höhenvorhersage wird mit LiDAR-Referenz-
daten kalibriert und validiert, sofern diese verfügbar 
sind. Die Ergebnisse werden in 3D-Modellen der Detail-
stufe 1 (LoD1) kombiniert, um eine globale Konsistenz 
zu gewährleisten.
Jedoch gibt es auch Einschränkungen. Die Modelle wer-
den in LoD1 bereitgestellt, was bedeutet, dass die For-
men der Gebäude vereinfacht und die Dächer nicht de-
tailliert dargestellt sind. Die Genauigkeit variiert je nach 
Region, und obwohl der Code offen ist, wird er unter 
einer «Commons»-Klausel veröffentlicht, die seine kom-
merzielle Nutzung einschränkt.

Anwendungsfälle
Der GBA ermöglicht gross angelegte Analysen der 
Stadtform, der Exposition, des Energiebedarfs und der 
Klimaauswirkungen sowie interregionale Vergleiche 
nach einer einheitlichen Methodik. Er schliesst eine 
wichtige Lücke für Forschende und Anwenderinnen 
und Anwender, die konsistente und umfassende 
3D-Informationen über Gebäude benötigen.

Für die Schweiz stellt der GBA eine sinnvolle Ergänzung 
dar. Er ergänzt vielmehr hochpräzise nationale Daten-
sätze wie SwissBUILDINGS3D, die für eine detaillierte 
Modellierung nach wie vor unverzichtbar sind. Dabei 
liefert der GBA den globalen Kontext, während z. B. 
SwissBUILDINGS3D lokale Präzision bietet.

Weiterführende Informationen sowie die Demonstration und 
der zugehörige wissenschaftliche Artikel sind online verfügbar. 
Interaktive Karte: 

https://rar-indg.heig-vd.ch/map/Suisse.html?x=2660000&y=1190
000&z=8.00&b=swissimage&l=colormap_all&o=50 

ArXiv-Artikel: https://arxiv.org/abs/2601.11310

https://rar-indg.heig-vd.ch/map/Suisse.html?x=2660000&y=1190000&z=8.00&b=swissimage&l=colormap_all&o
https://rar-indg.heig-vd.ch/map/Suisse.html?x=2660000&y=1190000&z=8.00&b=swissimage&l=colormap_all&o
https://arxiv.org/abs/2601.11310


17

cadastre Nº 50, April 2026Mitteilungen

Der vollständige Datensatz kann online erkundet werden:  
https://tubvsig-so2sat-vm1.srv.mwn.de/

Der vollständige Artikel ist hier verfügbar:  
https://essd.copernicus.org/articles/17/6647/2025/

Vermessung
swisstopo, Wabern
vermessung@swisstopo.ch

Global Building Atlas 
(GBA)

https://tubvsig-so2sat-vm1.srv.mwn.de/
https://essd.copernicus.org/articles/17/6647/2025/
mailto:vermessung%40swisstopo.ch?subject=
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Kreisschreiben und Express:  
jüngste Veröffentlichungen

Kreisschreiben
für wichtige Präzisierungen von gesamtschweizerisch 
anwendbaren rechtlichen Vorschriften

Aufgehobene Kreisschreiben

	 Amtliche Vermessung
	 ÖREB-Kataster

Die Dokumente selbst sind abrufbar auf:  
www.cadastre-manual.admin.ch

	Handbuch Amtliche Vermessung
	Rechtliches & Publikationen 
resp.
	Handbuch ÖREB-Kataster
	Rechtliches & Publikationen 

Vermessung
swisstopo, Wabern

Datum Thema

21. 01. 2026 Kreisschreiben ÖREB-Kataster 2026  / 01 
Aufhebung der Finanzreduktion bei den Betriebs-
beiträgen für die Jahre 2026 und 2027

29. 01. 2026 Kreisschreiben AV 2026  / 01 
Modelldokumentation «Geodatenmodell der 
amtlichen Vermessung DMAV Version 1.0» – 
Änderung vom 1. Februar 2026

Datum Thema

27. 06. 2024 Kreisschreiben AV 2024  / 04 
Modelldokumentation «Geodatenmodell der amt-
lichen Vermessung DMAV Version 1.0 – Änderung 
vom 1. Juli 2024»

Express
für allgemeine Informationen und Umfragen

Datum Thema

16.  12. 2025 AV-Express 2025  / 06
Jahresbericht 2025 erstellen: Auftrag an  
die Kantone

16. 02. 2026 AV-Express 2026  / 01
Umsetzungskonzept zur Einführung des DMAV 
Version 1.0: Auftrag an die Kantone

02.  04. 2026 ÖREB-Kataster-Express 2026  / 01
Konzept ÖREB-Änderungen – Schlussversion

14.  04. 2026 AV-Express 2026  / 02
Umfrage neues Darstellungsmodell AV-WMS

Mitteilungen

https://www.cadastre-manual.admin.ch
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Die Informationsveranstaltung zu Neuigkeiten in der 
amtlichen Vermessung und insbesondere zum Geodaten-
modell DMAV findet statt am

Montag, 19. Oktober 2026, 13.30 –  16.30 Uhr
in Bern

Programm und Anmeldeformular folgen ab September 
(in der nächsten Ausgabe von «cadastre» und auf  
www.cadastre-manual.admin.ch).

Bitte reservieren Sie das Datum.

Vermessung
swisstopo, Wabern
vermessung@swisstopo.ch

Amtliche Vermessung – Informations-
veranstaltung 2026: Save the Date

Veranstaltungen
und Weiterbildung

https://www.cadastre-manual.admin.ch
mailto:vermessung%40swisstopo.ch?subject=
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Confédération suisse
Confederazione Svizzera
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Bundesamt für Landestopografie swisstopo
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